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Mgemttne

roeiwfcpe swiitttr-gettwig*
Organ bet f^tacijetiftjctt Strmee.

Per Sdjmtt}. PtlttSrjettfdirtft XL. Salprgana,.

f&afcU 29. Sluguft 1874. Nr. 34.
©tfdjeint (n wödjenttfdjen Wummern, ©ct SBtei« pet ©emepet fp ftanto butdj kle ©djweij gt. 3. 50.

©le SBePellungcn wetken biteft an „SB. Säjttabe, SBcrlaß$uttdjIjai1ulmt|J in SBrtfel" abrefprt, ket «Betrag wfrk bei fcen

auswärtigen Slbonncnten burdj Wadjnafjme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle 83udjb>nbtungen SBePeflungen an.
58erantwortllct>e Wcbaftfcn: DberP Sffitelanb unb SWajor »on ©Igget.

3ttl)alt: ©et ©efefcentwutf übet ble neue SKlfftärerganffatlon. (gortfefcung.) Drgane füt ©djaffung, SBetwattung unb

Seftung bc« §eere«. (©djluf.) — ©tkgenoffenfdjaft: Ärefsfdjrefbcn. — SluSlanb : gtanftefdj: ©taf »on SBarf«, Slmettlanlfdjet
SBütgetftleg; Bulletin de la Räumon des Officiers; DePeitcidj: Dtganlfation«»etänbetungen ber £on»6b«.

fjtcrju alä ©ctlage bte Dorn Eibgen. ©taligs
bureau herausgegebenen jmet UcBerfiäjtSfarten für
ben btcSjäHrtgen Sruppenjufainmcnjug.

$er ©efefceittltmrf uUt bie weite SDtilitar=

ovflttttifttttott.
(gortfefcung.)

V. SDie jufammen gefegten SEruppen«
förper.

A. SBilbung ber jufammengefefeten
SErupp enförper.

SRad) SM. 49 a fotten bie Snfanterie=SRegimenter
auä jroei ober brei SBataittonen gebilbet roerben.
SßSir glauben, man Hätte fidj fdjon ber ©leidjförmig«
teit roegen für SRegimenter oon 3 SBataittonen ent«

fajließen bürfen. Sltterbingä Haben roir nadj bem

©ntrourf 98 Snfanterie«23ataittone. Sluä biefen
fönnen roir 32 SRegimenter ju 3 SBataittonen unb
ein SRegiment ju 2 SBataittonen bilben. 32 SRegi«

menter entfpredjen genau ben 8 ©ioifionen. SDaä

33. bleibt übrig.
Sffiottte man genau bie 32 SRegimenter uub 8 SDi«

oifionen beibehalten, fo roaren 2 SRegimenter auä
4 SBataittonen ju bilben. gür biefeä fpridjt ber

Umftanb, baß j. SB. ber Danton SEeffin, ber einjige,
beffen SRannfajaft auäfdjlteßlid) itatienifdj fpridjt
unb geograpHifäj ganj abgefajloffen ift, 4 Sataittone
ftettt. SDiefe in ein SRegiment ju oereinigen, bürfte
auä fdjon erro<Ujnten ©rünben angemeffen fein,
©benfo ftettt ©raubünben nadj bem Entrourfe 4
Sataitlone. Sluä biefen ließe fidj baä jroeite SRegi«

ment oon 4 SBataittonen bilben. ©en territorialen
unb fantonalen SBerHältniffen roäre aüe SRedjnuug

getragen.
Eä Hätte baHer entfpredjenber gefdjienen in Slrt.

49 ju fagen: „SDie Snfanterie bilbet 32 Sftegimen«

ter, unb jroar befteHen bie SRegimenter 1—30 auS

3, bie SRegimenter 31 unb 32 auä 4 »Bataillonen.
Slrt. 49 b. ©aä Äaoatterie=SRegiment fott aüä

2 — 3 ©djroabronen befteHen. SRegimenter oon 3
©djroabronen ju 372 Sßferben finb fdjon feHr fdjroadj
— oon 2 fo fdjroadjen ©djroabronen, roie roir fie
anneHmen, finb bte SRegimenter nur etroaä ftärfer
alä bie ©djroabronen in mandjen Slrmeen. Eä ift
übrigenä g°r Cvin ©runb oorHanbeu, bie SRegimen«

ter nidjt burdjgeHenb aus 3 ©djroabronen ju bilben,
eä roäre benn, baß man einen allgemein burdjge«
füHrten ©runbfafe für ju einfadj Hielte.

SBir Haben 24 ©djroabronen unb 8 ©ioifionen,
fotglidj fönnen roir 8 SRegimenter ju 3 ©djroabro«
nen bilben. Eä roäre baHer ju fagen:

„©ie Äaoallerie bilbet 8 SRegimenter oon je 3
©djroabronen,"

©aß roir feine SReferoe«Äaoaüerie Haben, ift ein

SRaäjtHeil, bodj bie für bie ©ioifionen bemeffene

Äaoatteriftenjaljl überfteigt baä SRotHroenbigfte nidjt.
SBeoor man an bie SBilbung einer Äaoallerie«

SReferoe benfen barf, muß man bie ©ioifionen mit
ber notHroenbigften Äaoallerie oerfeHen Haben.

Sm SRoüjfaü roirb aüerbingä roenig Slnbereä übrig
bleiben, alä oon beu ©ioifionen, bie, oermöge ber
SBefdjaffenHeit beä iHneu angeroiefenen Operations«
felbeä, bie Äaoallerie eljer jum SEHett entbehren
fönneu, eine ©djroabron ober audj jroei roegjua
neHmen unb biefe einer anbern, bie berfelben nouj«
roenbiger bebarf, jujuroeifen.

©od) foldje Slenberungen finb ©adje beä Ober*
befeHläHaberä (Slrt. 50), unb im grieben barf man
Hierauf feine SRücffidjt neHmen.

©ein Slrt. 49 c, 2. Slbfafc entneHmen roir, roaS

man unter Äaoatterie«SReferoe oerfteHt. ©en Offi«
jieren bürfte biefeä auä ben 2Rilitärfdjulen bereits
befannt fein, fdjeint baHer ht bem 2Rtlitär=0rgaut«
fationägefefc überftüffig. ©ottte man aber mit blefet;

Allgemeine

mimische Milttiir-Zettung.
Organ der schweizerischen Armee.

XX. Jahrgang.

Der Schweiz. MiiitSrzeitschrift XI^. Jahrgang.

Basel. 29. August 1874. Mr. Sck.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Dcr Preis per Semestcr ist franko durch die Schweiz Fr. 3. SO.

Die Bestellungen werden direkt an „B. Schwabe, Verlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme crhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortliche Redaktion: Obcrst Wieland und Major von Elgger.

Inhalt: Der Gesetzentwurf über die neue Militärorganisation. (Fortsetzung.) Organe für Schaffung, Verwaltung nnd

Leitung des Heeres. (Schluß.) — Eidgenossenschaft: Krcisschrctbcn. — Ausland: Frankreich: Graf von Pari«, Amerikanischer

Bürgerkrieg; Bulletin àe i» Réunion àes DkLeiers; Oesterrcich: OrganisationêverZnderungen der Honved«.

Hierzu als Beilage die vom Eidgen, Stabs«
büreau herausgegebenen zwei Uebersichtskarten für
den diesjährigen Truppenzusammenzug.

Der Gesetzentwurf über die nene Militär¬
organisation.

(Fortsetzung.)

V. Die zusammengesetzten Truppen¬
körper.

Bildung der zusammengesetzten
Trupp enkörper.

Nach Art. 49 a sollen die Infanterie-Regimenter

^
aus zwei oder drei Bataillonen gebildet werden.
Wir glauben, man hätte fich schon der Gleichförmig-

D keit wegen für Regimenter von 3 Bataillonen ent¬

schließen dürfen. Allerdings haben wir nach dem

Entwurf 98 Infanterie-Bataillone. Aus diesen
können wir 32 Regimenter zu 3 Bataillonen und
ein Regiment zu 2 Bataillonen bilden. 32
Regimenter entsprechen genau den 8 Divisionen. Das
33. bleibt übrig.

Wollte man genau die 32 Regimenter und 8
Divistonen beibehalten, so wären 2 Regimenter aus
4 Bataillonen zu bilden. Für dieses spricht der

Umstand, daß z. B. der Kanton Tessin, der einzige,
dessen Mannschaft ausschließlich italienisch spricht
und geographisch ganz abgeschlossen ist, 4 Bataillone
stellt. Diese in ein Regiment zu vereinigen, dürfte
aus schon erwähnten Gründen angemessen sein.

Ebenso stellt Graubünden nach dem Entwürfe 4

Bataillone. Aus diesen ließe stch das zweite Regiment

von 4 Bataillonen bilden. Den territorialen
und kantonalen Verhältnissen wäre alle Rechnung
getragen.

Es hätte daher entsprechender geschienen in Art.
49 zu sagen: „Die Infanterie bildet 32 Regimen¬

ter, und zwar bestehen die Regimenter 1—3(1 aus

3, die Regimenter 31 und 32 aus 4 Bataillonen.
Art. 49 b. Das Kavallerie-Regiment soll aus

2 — 3 Schwadronen bestehen. Regimenter von 3
Schwadronen zu 372 Pferden sind schon sehr schwach

— von 2 so schwachen Schwadronen, wie wir sie

annehmen, sind die Regimenter nur etwas stärker
als die Schwadronen in manchen Armeen. Es ist
übrigens g"r 5.in Grund vorhanden, die Regimenter

nicht durchgehend aus 3 Schwadronen zu bilden,
es wäre denn, daß man einen allgemein durchgeführten

Grundsatz für zu einfach hielte.
Wir haben 24 Schwadronen und 3 Divisionen,

folglich können wir 8 Regimenter zu 3 Schwadronen

bilden. Es wäre daher zu sagen:

.Die Kavallerie bildet 8 Regimenter von je 3

Schwadronen."
Daß wir keine Reserve-Kavallerie haben, ist ein

Nachtheil, doch die für die Divisionen bemessene

Kavalleristenzahl übersteigt das Nothwendigste nicht.
Bevor man an die Bildung einer Kavallerie-

Reserve denken darf, mnß man die Divisionen mit
der nothwendigsten Kavallerie versehen haben.

Im Nothfall wird allerdings wenig Anderes übrig
bleiben, als von den Divisionen, die, vermöge der
Beschaffenheit des ihnen angewiesenen Operationsfeldes,

die Kavallerie eher zum Theil entbehren
können, eine Schwadron oder auch zwei
wegzunehmen und diese einer andern, die derselben
nothwendiger bedarf, zuzuweisen.

Doch solche Aenderungen sind Sache des

Oberbefehlshabers (Art. 50), und im Frieden darf man
hierauf keine Rücksicht nehmen.

Dem Art. 49 o, 2. Absatz entnehmen wir, was
man unter Kavallerie-Reserve versteht. Den
Ofsizieren dürfte dieses aus den Militärschulen bereits
bekannt sein, scheint daher in dem Militär-Organisationsgesetz

überflüssig. Sollte man aber mit dieser
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